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sischen Innenlebens treu gewahrt hat, ist das uch eın schönes
ıttel, diese geıstige Atmosphäre kennen lernen fuüur viele Leser
e1n wertvoller Nebengewinn der Lektüre Der Mädchenwelt uUNsSerer
lage hat das lıebe uch ehr viel a  .

Heiligenkreuz bei en Matthäus Kurz ist

Die reiisigs-Sitiliche Führung Jugendlicher uUur«e:| den Priester.
1ine Darstellung der xatholischen Seelenleitung Jugendlicher
VO Dr Stonner. Gr 80 (XAli 282) reiıburg 1. Br 1934,
Herder. Geh. 2.40, In Leinen M 6.5  D

Dankbar werden qlie Seelsorger der sgründlıchen Studıe grel-
{en, die Stonner geschenkt nat Hıer haben WIr Theorie un!:
Praxis in einer glücklichen Verbindung vereinigt WIE  ß 18808 selten
ın einem wıssenschaftlichen Werk Hıer wird jedem Leser klar,
l1e notwendig dıe 'Theorie und WwWIe  m unentbehrhich die Praxis ist, wıe
beide sich gegenseıtıg befruchten un erganzen können un mussen.
Hıer komm dem Nn kenden Leser voll und Sanz Z U ] Bewußtsein,
vıe viıelgestaltig das Seelenlieben ist. ja WI]ıe Sanz individuell beı jedemMenschen. Hier offenbart sich diıe große Fülle der inhaltsreichen
orie Der Fuüuhrer muß Lehrer und Arzt, atier und Erzieher sSe1InN.

Stonner begnuügt sich nıcht mit kurzen, allgemeinen Angaben,Leı1tsätzen un Kliugheitsregeln. Er ist eis bestrebt, die nT-
eıt asgen un UrC| außere und innere Gründe beweisen. Die
Fragestellung ist Nau und bestimmt, nıcht aillgemeın und VT -
schwommaen. Der Gegenstand wırd allseitıg und gründlich behandelt.
Die Beweisführung ist solıd un!: leicht verständlich. Und das qa lles
wırd beleuchtet, erklärt, tiıefer begründet uUun:! anschaulich dargestedurch unzählige. Beispiele Au  N dem täglıchen Leben. Aus den vielen,
oift recht emperamentvollen und subjektiven Antworten der Mitarbei-
ter wird miıt großer objektiver uhe un feinem Takt der eigentlicheWahrheitskern geschıickt herausgeschält. Die lehrreichen Zusammen-
fassungen Schluß jedes Kapıtels ind lar un: maßvall. Den
1heoretiker wird die abgeklärte und Klarheit, den Praktiker
mehr die wohltuende Wärme un! das feine Verstehen des Verfas-
SCITIS esseln. Langweilig ist keine Seite hne Prophet se1InN, arf
11139  — won a  nNn, Stonners „Frührung Jugendliche  $  S6 wird bahnbre-
chend Uun: wegweısend sSein für die Pastoraltheologie. Wenn Je, dann
ıst hier das Wort Platze: ‚Das gulte uch empfiehlt iıch se
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Neue@e uflagen.
Lehrhuch der Dogmatik. Von Neubearbeitet Vo  b

ierens I Professor der Dogmatık Sankt Georgen,
Frankfurt achte Aufl (743 aderborn 1933,
Yerd Öningh. Brosch 10.80, geb. 12.80

Der altbekannte, hochverdiente Pohle lıegt wiıieder vollständisg
Vor Der Herausgeber der achten Auflage, M Glerens, Dogmatik-
professor der phiılosoph.-theol. Hochschule Sankt Georgen
Frankfurt (Main), hat auch den drıtten Band nach Inhalt un Korm
in glücklicher Vereinigung DO. Pietät N! Kritik gestaltet, W1€e  A
die Kritik bei den beiden ersten Bänden allgemeın lobend feststellte
Man merkt  3 ubera das Bestreben, dıe gebotene krıtische Haltungmıiıt der Wärme der Überzeugung un!: dem Sinn für das Positive, die
dem alten Pohle eigen N, vereinigen. Der drıtte Band, der
wichtigste für den praktischen Seelsorger, War schon VO. Pohle mit
besonderer Sorgfalt ausgearbeıtet worden. uch die Neubearbeitung



al

dıe meısten Änderungen der Sakramentenlehre quf. Die
reichen exegetischen, patrıstischen, scholastischen un kanonistischen
Spezlaluntersuchungen, die der etzten Zeıt qauf diesem Gebiete
erschienen sınd, machten viele AÄnderungen nOtıg und fuüuhrten ZUSahl-

mıt der hesseren Auswertung des euen kırchlichen Rechtsbuches
mannigfacher Bereicherung üuUnNnseTes Wıssens uüber dıe Sakramente

und iıhre Geschichte
DIie grundlegenden Fragen uber Name, Begriff und Wirksanm:ı-

keit der Sakramente sınd unter eingehender Heranzıehung der JIra-
dıtionszeugen vollständıg neugestaltet worden Eın besonderer Ab-
chnıtt behandelt das euftfe vielbesprochene Verhältnis der chrıst-
ıchen Sakramente den heidnıschen Mysterien und bringt den
Nachwels für dıe tiefgehenden W esensunterschiede Die Kontroverse
uber spezifische Oder generische Kinsetzung bleibt nach dem neuesien
isStande der Forschung noch ofen Die Schriftbeweilse für dıe eC11-
zelinen Sakramente sıind durchweg neugestaltet worden Begriff und
Geschichte des Upferwesens ınd eingehend Ne  e bearbeitet uch dıe
neEuUeEsien Meßopfertheorien finden Darlegung un Würdigung Der
Bearbeıter mochte chrıstlichen Opfer sowohl Konsekrations- als
uch Destruktionssymbolismus sehen uch Wer 1Ne andere Meß-
opfertheorie Vvorzıeht wIird 111 der aqusführlichen Darlegung 356 ff g
dıie Elemente der CISCHNECN Auffassung wiederfinden Die Krıtik ıchtet
sıch Kınseitigkeit und exklusıve echthabereı die Bespre-
hen des W esens des christlichen Opfers zuweiılen den Blıck cgefan-
O|  e nımmt daß NI1IC. die an Tiefe un: Größe des Opfers
Betracht SCZOSCN wIrd Den Beweıls für dıe gegenwartıge pfer-
ealıtat aus dem Partızıpıum Praesentis (EKXUVVOMUEVOV), der ph1ılolo-
g1SC unmöglıch i1st sucht der Bearbeiter mıt Recht sachlich -
seizen 337) ber dıe Verehrung der Eucharistie, die, Heilsnotwendig-
eıt und Gnadenvermittlung der heılıgen Kommunilon und die Häu-
figkeıt ıhres Empfanges wird nach dem Stand der neuestien For-
schungen berichtet Die Abschnitte übeır Bußgeschichte und
werten dıe neuesten Ergebnisse auSsS, daß altere un abweichende
Auffassungen DOS1ULV dargelegt werden e1n Jebendiges Belispiel theo-
logischen Fortschrittes Dıie Darstellung der Bußgeschichte [[Ur
die bıblısche und patrıstische Zeıt noch können UrCc. Ver-
wertiung der Untersuchung VO Dırksen, The NEeW Testament
Concept of Metanola, Washiıington 1932 Die ausführliche Erörterung
des Begriıffes der Ehe ist zugleıch 1Ne Finführung die modernste
Liıteratur und Problematıik dieser hochaktuellen Frrage vgl die wohl
erstmalıg dogmatıschen Handbuch besprochenen ‚„‚Reform
vorschläge Probeehe, Jugend- Stufenehe, Zeıtehe Kameradschafts-
ehe, ethnologische Theorien). Den Schluß 646 If. —— bildet 110e VeI-
nünftige un soliıde Eschatologie, diıe sıch be1i Berücksichtigung er
modernen Fragen gleichmäßıg VO KEınseitigkeiten und Übertreibun-
SCH, WI1IC Vo Abschwächungen fernhält Referent wurde allerdings
STAa des fast u  jn noch hıstorisch beachtliıchen „Chiliasmus“* heber
iNe aqusführlichere Behandlung der ehr modernen Schwierigkeıt be-
züglıch der „Parusie“‘ sehen dıe Bande 146) DUr kurz Despro-
hen Ist Vielleicht wıll lerens das aber der Fundamentaltheologiıe

Außerdem SC1 auf EINISE Versehen hingewlesen Im Regıster
sie. Freerick während ext riıchtig Freericks lesen ist Der
Frühscholastıker Magıster Sımon ist Regıster und auf Seite 516

Magiıster Simeon geworden, während Seıte der richtige Name
Stie. ber das sınd unwesentliche Kleinigkeiten. Das Werk behält
sSe1iNen großen, vieler Beziehung einzigen Wert ist dem eo-
logen der Wissenschaft un ebensosehr der Praxıs ein unbedingt ‚-
verlässiger Führer, der den Leser auch beı schwierigen und Sanz
aktuellen Fragen nicht 1C. Jäßt; nicht bloß e1inNn Schulkompen-



nge

sonder sonst selteneugleich ein uch fürs Leben
dieser beıden Vorzüge wurde vVo  ; allem auch erreicht durch

allen Besprechungen gerühmte einzigartige Übersichtlichke
und Klarheit des Textbildes. Dadurch wıird zugleıch die zweckmäßige,
schnelle Auffindung und Auswertung des sehr reichen Stoffes ur
Studium un Praxıs (Predigt, Katechese, Vortrag, Auskunft) außer-
ordentliıch erleichtert. Dem Neubearbeiter gebuhrt aufriıchtiger Dank.

Köoösters

Der Fo Herder. Nachschlagewerk für Wiıssen un Lebe
VIH Band Maschona b1s Osma. reibur: I; Br. 1934 er

Greifen WILTr eIN1SES heraus! Wır schlagen zunächst den aktuellen
Rahmenartikel „Natıonalsozıaliısmus"” auf Als Krıtik SgeENUSE die Be-
merkung, daß geschrıeben wurde VOTLr den Ereignissen des Som-
ILEeIS 1934 Den usıker ZIi1e. der Rahmenartıkel „Natiıonalhym-
nen‘” der den Melodieanfang S olcher ymnen brıingt; nN1ıC. 1U  —
Deutsches e1lCc. und Österreich 1nd vertreten sondern auch apan,
Kanada Hervorgehoben ferner dıe Rahmenartı:kel
ensch Messe, Mı1ıss1ı0n, Mıttelalter Monarchıie, Musık utter, ystık
Neunzehntes Jahrhundert bDst en. Ausführlich gehalten sınd
die Artıkel Napoleon Nıederlande, Nıetzsche, Michelangelo Moses
Mussolinı. Betreffs Johannes Nepomuk heißt Daß als Märtyrer
des Beichtgeheimnisses gestorben SCIHI, ist historisch NıC. festzustellen
(Sp 1068 Im Artıkel uber Newton vermıßt 11a  - Stellung Zzu

Religion. Der Österreicher verweılt erne beim bebilderten Artıiıkel
Mıklas. Unter den vielen uller scheint der ekannte Reichsbischof
Ludwiıg Mulhller auf, nıcht aber der gelehrte Linzer Bıschof Eirnest
Marıa uüller, obschon Theologıa moralis über Österreich hın-
AUS großes Ansehen genoß Hıinsichtlich der Biıldseiten des 111 Ban-
des weisen WIT hın auf asken Mexıkaniısche Altertumer, OTOTTA!l
Muünzen, Obstbau, Ordenstrachten. Der Anblick letzterer läßt aus-
rufen: Liccles1a CIrcumdata In1Ira varıetatel Der 111 and des ‚„„Gro-
Bßen Herder‘“‘ reiht sich würdıg SsSeiIiNeN Vorgängern

INzZz Dr arl Fruhstorfer

Die richtige Aussprache des klassischen Lateins. Unter Miıt-
berücksıchtigung der Aussprache des Griechischen. Von Dr
Max Schlossarek Studienrat Breslau. Zweite verbesserte un:
er weıterte Auflage (36) Habelschwerdt-Breslau 1931 Frankes
Buchhandlung Otto orgmeyer.

Schon die Erstauflage VO re 1924 hat VOo berufener Seiıte
der „Phıl Wochenschrift““ 19295, Nr Sp durch
Muüuller-Graupa die verdi:ente Würdigung gefunden. Für die Brauch-

barkeıt des Büchleins spricht die notwendıg gewordene zweıte Auf-
lage. Der Verfasser spricht zunächst uüuber  — die elementaren Verstöße

die richtige Aussprache der lateinıschen Konsonanten und Vo-
ale (Zz schpirıtus für spiritus), geht dann auf die sprachwiıssen-
schaitlıch unrichtige Aussprache der lateinıschen Vokale, Halbvokale
und Konsonanten e1IN, In manchen Teilen seiner Ausführungen
kommt auch auf dıe richtige Aussprache des klassıschen Griechisch

sprechen., Den Kernpunkt der Schrift bıldet der Nachweıis, daß
NSere heutige Aussprache des lateinischen C --Lautes VOT und zı als
06  ”z WI1Ie des t‘‘-Lautes Vor un Vokal als Ar  . unrichtig sel Das
at der Verfasser durch viele Beweise, auch durch NCUC, überzeugend


